
Erfahrungsbericht zum Autumn Semester 2011/12 in Kristianstad, Schweden 

Bewerbung 

Der Weg zum Auslandssemester startet mit einem relativ zeitaufwendigen, bürokratischen Bewerbungsverfahren und 

einer Menge Planungsaufwand. Aber davor sollte man nicht zurückschrecken. Ist diese Hürde einmal genommen, 

kann man sich umso mehr auf das Semester in Schweden freuen. Der folgende Bericht soll euch die Planung des 

Auslandssemesters erleichtern. Des Weiteren stehen das OfiS, das International Office, Herr Prof. Buchholz sowie Herr 

Prof. Thoms-Meyer (für die Anrechnung der Noten) bei Informationsveranstaltungen oder –gesprächen mit Rat und 

Tat zur Seite. Zusätzlich findet man auf der Homepage der Högskolan Kristianstad sehr hilfreiche Informationen z. B. 

im Survival Guide, unter FAQs oder „General Information for Students“.  

Aufgrund des hohen Planungsaufwands, sollte man sich frühzeitig mit seinem Auslandssemester beschäftigen, nicht 

zuletzt weil ein Auslandssemester schon die Wahl der Aufbaumodule beeinflusst. Für die Anrechnung der Kurse sollte 

man nämlich, je nachdem in welchem Semester man nach Schweden gehen möchte, seine Erweiterungsmodule 

vorziehen und sich die Kurse aus Schweden für die Aufbaustufe anrechnen lassen. Außerdem sollte/muss man für 

einige Kurse in Schweden gewisse Vorkenntnisse haben z. B. für International Marketing. Wichtig zu beachten ist auch, 

dass man problemlos nur im Autumn Semester nach Schweden gehen kann, da das Spring Semester in Schweden 

schon Mitte Januar beginnt. Ich habe beispielsweise meine Erweiterungsmodule schon im 4ten Semester gemacht und 

bin in meinem 5ten Semester nach Schweden gegangen. Hierbei war zu bedenken, dass man einige 

Erweiterungsmodule nur belegen kann, wenn vorher bestimmte Aufbaumodule belegt wurden. Diese musste ich dann 

im 3ten Semester absolvieren.  

Nach der Zulassung zum Auslandssemester durch das OfiS muss man sich online bei der Högskolan Kristianstad 

bewerben. Die Zusage aus Deutschland bekommt man leider nur sehr kurzfristig vor Ende der schwedischen 

Bewerbungsfrist. Man muss aber nach der Zusage aus Münster noch viele Unterlagen uploaden und unterschrieben 

lassen für die Bewerbung in Schweden. Falls die Frist nicht eingehalten werden kann, sollte man eine Email an das 

International Office in Kristianstad senden.  

Eines der einzureichenden Unterlagen ist das Learning Agreement, welches die gewünschten Kurse beinhaltet. 

Generell gilt für die Anrechnung der Kurse, dass man einen Kurs nicht doppelt belegen darf. Beispielsweise darf man, 

wenn man in Münster International Marketing machen möchte, dies nicht auch noch in Kristianstad wählen. Beliebte 

Kurse für BWL waren: Intercultural Communication, International Marketing, Swedish for International Students, 

Swedish Past and Present, Six Sigma (Online Course), Business Policy and Strategy, Business Policy Strategy and 

Control und International Law. Die Inhalte der Kurse findet man im Syllabus auf der HKR-Internetseite: General 

Information for Students. Gewählte Kurse können noch in der ersten Woche vor Ort geändert werden. Manche Kurse 

laufen nur 5 Wochen, (ähnlich Blockunterricht), beginnen ggf. auch erst zu Mitte des Semesters wie z. B. International 

Marketing (Über Weihnachten finden keine Lehrveranstaltungen statt). Außerdem gibt es Kurse, die 100%, oder auch 

nur 50% der wöchentlichen Arbeitszeit in Anspruch nehmen. Belegt man einen 100% Kurs, ist es schwierig noch einen 

zweiten Kurs gleichzeitig zu absolvieren. Wie viel Zeit der Kurs einnimmt, steht meist bei den Kursbeschreibungen auf 

der Internetseite der HKR. Auf der Homepage unter General Information for Students – Search for Schedule, kann man 

sich seinen Stundenplan erstellen, sobald man ein Login von der Högskolan Kristianstad bekommen hat. Bei der Wahl 

der Kurse sollte man darauf achten, dass einige Kurse Onlinekurse sind. Dies ist meiner Meinung nach aber nicht so 

schlimm, da man in Schweden sowieso kaum Vorlesungen hat, dafür aber viele Hausarbeiten schreibt.  

Sind alle Unterlagen eingereicht, sollte man sich um eine Auslandskrankenversicherung und die Finanzierung des 

Auslandssemesters kümmern. Ich hatte z. B. keine zusätzliche private Auslandskrankenversicherung, sondern nur die 

Europäische Krankenversicherungskarte. Diese wurde auch problemlos anerkannt. Bezüglich der Finanzierung ist zu 

beachten, dass das Leben in Schweden nicht günstig ist. Lebensmittel, Unterkunft und ganz besonders alkoholische 

Getränke sind erheblich teurer als in Deutschland.  

Anreise 

Wenn man früh genug bucht (ab 3 Monate vor Reisebeginn) bekommt man günstige Bahntickets schon ab 39€. Die 

Fahrt ist sehr angenehm, denn man muss bei einer Fahrt ab Münster nur in Hamburg und Kopenhagen umsteigen. 

Vorteilhaft ist bei dieser Reisevariante, dass es keine Gewichtsbeschränkung für Gepäck gibt, anders als beim Flug. 

Fliegen kann man von Düsseldorf nach Kopenhagen mi Air Berlin. Vom Flughafen fährt ein Zug direkt nach 



Kristianstad, was ca. eine Stunde dauert. Für die Überfahrt mit dem Auto gibt es zwei interessante Fährverbindungen: 

Puttgarden - Rödby (Scandlines) oder Travemünde - Malmö (Finnlines).  

Unterkunft 

Nur wenige hundert Meter von 

der Hochschule entfernt, im 

Olastorpsvägen, liegen die 

Wohnheime der KREBO 

Wohnungsgesellschaft 

(www.krebo.se). Hier sind fast 

alle ausländischen Studenten 

untergebracht, was das Leben 

sehr gesellig werden lässt. In die 

Stadt kommt man gut mit dem Bus (10min), Rad (15min) oder Taxi (10€). Es gibt noch ein weiteres Wohnheim, 

welches allerdings etwas weiter entfernt vom Campus liegt und nur sehr wenige ausländische Studenten gewählt 

hatten. Standardmäßig teilt man sich das Zimmer mit einer weiteren Person. Dann liegt die Miete bei ca. 2200 

SEK/Monat. Man kann das Zimmer auch allein mieten, muss dann allerdings das Doppelte zahlen. Einige Tage nach der 

Anreise wird ein Treffen mit KREBO organisiert, bei dem die Verträge unterschrieben werden und man die erste 

Rechnung bekommt. Die Miete wird jeweils für einen halben (bis/ab 15. des Monats) oder für einen ganzen Monat 

berechnet. Danach bekommt man monatlich eine Rechnung oder man bezahlt den Betrag für die gesamte Mietdauer 

im Voraus. Eine SEPA-Überweisung in Euro vom Deutschen Konto ist möglich. Im Mietpreis inklusive sind Nutzung des 

Internet (welches leider oft ausfällt oder unglaublich langsam ist), der Waschräume (Waschmaschine, Trockner, 

Trockenschrank), sowie die Zimmerausstattung (Bett, Küche, Küchenutensilien, Kleiderschrank, Bad). Es ist eine 

Inventarliste vorhanden, die man zu Anfang auf jeden Fall überprüfen sollte. Falls etwas fehlt oder defekt ist, sollte 

man unbedingt einen Error-Report zu KREBO schicken. Nützliche Dinge, die man mitbringen sollte sind: 

Verlängerungskabel mit Doppelstecker, Netzwerkkabel für Internet, Trockentuch, Schneidemesser, Gewürze und 

wenn möglich Kaffeemaschine, Wasserkocher und Toaster. Da die Zimmer sehr spartanisch eingerichtet sind, habe ich 

mit meiner Mitbewohnerin etwas Deko gekauft, sowie die günstigen 5€-IKEA Tische. Die nächsten IKEA-Läden liegen 

in Malmö und Helsingborg. Außerdem gibt es in Kristianstad eine Art „Dänisches Bettenlager“, in dem man 

Einrichtungssachen günstig kaufen kann in der Nähe von Mohlis Bike Shop, bei Media Markt. 

International Office Kristianstad 

Die Organisation durch das International Office Kristianstad ist sehr gut. Die Mitarbeiten helfen jederzeit, bei allen 

Fragen. Man kann einfach eine Email schreiben oder im Office vorbei schauen. Vom International Office werden eine 

Introduction Week und viele andere Events während des Semesters organisiert z. B. Ausflüge nach Ahus, Stockholm, 

Göteborg oder Lappland. Außerdem gibt es einen Abholservice bei Ankunft in Kristianstad. Die Email-Adresse des IO 

lautet: intrel@hkr.se 

Campus 

Die Högskolan Kristianstad ist 

eine sehr schöne Campus-

Uni. In der Bibliothek gibt es 

kleine Räume, die man 

reservieren kann. Außerdem 

kann man jederzeit die 

Räumlichkeiten in den, dem 

Fachbereich zugeteilten, 

Gebäuden nutzen. Da man 

meist zu zweit auf einem 

Zimmer lebt und dementsprechend nicht gut zu Hause lernen kann, ist dieses Angebot sehr hilfreich. Leider hat die 



Bibliothek relativ kurze Öffnungszeiten. An Büchern ist meist nur jeweils ein Exemplar vorhanden. Die gilt auch für 

Kursliteratur. Deswegen sollte man entweder versuchen die Bücher schnellstmöglich zu organisieren oder schon 

vorher in Deutschland kaufen (benötigte Literatur steht meist im Syllabus). Internet ist auf dem Campus für Studenten 

kostenlos vorhanden. Computer und Drucker stehen in der Bibliothek und in den Gebäuden zur Verfügung. Zu Anfang 

hat man eine gewisse Anzahl Ausdrucke frei. Danach muss man sein Guthaben aufladen beim IT Support in Haus 15. 

Leider ist keine Mensa vorhanden, aber ein Restaurant, welches Mittagsmenü für ca. 8€ anbietet. Außerdem befindet 

sich direkt neben der Bibliothek ein kleines Café welches Mittags Pasta (4€) und Baguettes verkauft.  

Studieren 

In Schweden existiert ein anderes Studienkonzept als in Deutschland. Das bedeutet man erarbeitet sehr viel selbst. 

Man muss die Kursliteratur lesen, Hausarbeiten schreiben, Präsentationen halten. Ein besonders wichtiger Bestandteil 

des Systems sind Gruppenarbeiten. Diese stellen sich als besonders schwierig heraus, da das Bildungsniveau, 

Sprachkenntnisse und besonders der Anspruch auf gute Noten sich bei den Teilnehmern extrem unterscheiden und 

die Leistungen nicht einzeln benotet werden. So blieb die Gruppenarbeit nicht selten auf ein oder zwei Personen 

hängen. Auch ist es nicht einfach sehr gute Noten zu bekommen. In der schwedischen Kultur nimmt das Thema 

Gleichheit einen besonders hohen Stellenwert ein. Dieses spiegelt sich auch in der Notengebung wieder. So werden 

Professoren z. B. auch mit Vornamen angesprochen. Der Umgang mit Studenten ist sehr persönlich. Die Betreuung ist 

sehr gut. Emails werden z. B. direkt beantwortet.  

Zur Organisation des Studiums wird ein Programm namens FirstClass genutzt. Alle Informationen über die belegten 

Kurse, sowie Emails, Noten etc. werden hier veröffentlicht.  

Ich habe in Schweden die Kurse Intercultural Communication und International Marketing belegt. Der Kurs 

Intercultural Communication läuft fast über das gesamte Semester und beinhaltete die folgenden Themen: 

‚Approaches to culture‘, ‚English speaking cultures‘ und ‚The image of Japan‘. Die Note setzt sich zusammen aus: einer 

Präsentation zum Thema Culture, einer Hausarbeit über English speaking cultures und einem Researchprojekt, 

welches in der Gruppe durchgeführt und eine 20-seitige Ausarbeitung + Präsentation + Diskussion beinhaltet.  

Der Kurs International Marketing dauert nur 5 Wochen. Man hat nebenbei kaum Zeit für andere Kurse. Der Kurs setzt 

sich zusammen aus ‚International Marketing aus der Supply Chain Perspective‘ und ‚Consumer Behaviour‘. Die 

Kursliteratur benötigt man unbedingt. Die Endnote setzt sich wie folgt zusammen: zwei Gruppenarbeiten zu Harvard-

Cases, ein Report über ein Skandinavisches Unternehmen in Gruppenarbeit (nur schwedische Studenten Besuchen die 

Unternehmen, International Studenten machen desk research), eine Klausur, eine Individual Reflection (Bericht zu 

einem wissenschaftlichen Artikel verfassen) 

Alltag und Freizeit 

Bike: Ein Fahrrad wird unbedingt benötigt. Am besten man bringt es selbst mit, da die Preise für gebrauchte Räder in 

Kristianstad sehr hoch sind. Kann man sein Fahrrad nicht mitbringen gibt es einige Bike Shops in Kristianstad: Neben 

Lidl (eher schlechte Räder), Mohlis bike shop  (wenige Räder aber gute) und am Resecentrum oder auf www.bloket.se 

suchen.  

Bank account: Ein Bankkonto gibt es kostenlos bei Sparbanken. Man benötigt seine schwedische 

Studienbescheinigung und seinen Personalausweis. Eine EC-Karte ist optional und kostet ca. 25€. Ich habe in 

Schweden alles mit meiner Sparkassen EC-Karte gezahlt, was keine Gebühren kostete. Außerdem kann man mit einer 

DKB-Kreditkarte kostenlos im Ausland am Automaten Geld abholen. 

Bus und Bahn: In Kristianstad gibt es den Verkehrsverbund Skanetrafiken. Um mit den grünen Stadtbussen fahren zu 

können benötigt man eine JOJO-Karte. Man kann nicht mit Bargeld zahlen. JOJO-Karten gibt es in der Stadt bei 

Skanetrafiken am Resecentrum oder im Domus. Aufladen kann man die Karten an Automaten am Bahnhof, Online, bei 

Skanetrafiken oder in den gelben Überlandbussen mit Kreditkarte. Auch wenn das Bus- und Bahnnetz sehr gut 

ausgebaut ist erreicht man viele Ausflugszielen nicht so einfach mit Bus oder Bahn. Deswegen wäre es ideal ein Auto 

in Kristianstad zu haben.  

Einkaufen: Den nahegelegenen ICA kann man gut zu Fuß erreichen. Dieser ist allerdings relativ teuer. Eine günstige 

Alternative stellt der Lidl da, der allerdings nur mit dem Rad erreichbar ist. Alkohol mit über 3,5% Alkoholgehalt muss 

man im Systembolaget im Domus kaufen.  



Student Union: Die Student Union ist vergleichbar mit unserer Fachschaft. Sie organisiert regelmäßig 

Studentenparties und betreibt eine kleine Bar auf dem Campus. Nur Mitglieder können das Angebot der Student 

Union in Anspruch nehmen. Mitglied zu werden lohnt sich auf jeden Fall, da man so mit schwedischen Studenten in 

Kontakt kommt und nette Events organisiert werden wie z. B. eine Crayfishparty. 

HKIF-Sport: HKIF bietet Studentensport an. Für nur 10€ im Semester kann man die ganze Woche über an diversen 

Sportkursen teilnehmen. Angeboten wird z. B. Volleyball, Dance, Schwimmen, Floorball, Badminton etc.  

Telefonieren: Comviq-Prepaidkarten befinden sich in der Welcome-Tüte vom International Office. Bevor man damit 

telefonieren kann, muss man diese aufladen. Guthaben kann man im Kiosk, Supermarkt, Handyladen kaufen. Am 

besten lädt man 200 SEK, um den Tarif Amigos 200 zu bekommen. Damit hat man kostenloses Internet und im 

Comviq-Netz kann man kostenlos telefonieren. Auch ins deutsche Netz ist es sehr günstig.  

Unterkünfte für Besuch: www.cityrum.se oder www.charlottsborgsvandrarhem.com 

Lohnenswerte Ausflugsziele in der Umgebung: Helsingborg, Malmö, Lund, Kopenhagen, Küstenort Ystad (nur bei 

gutem Wetter), Küstenort Ahus, Insel im nördlich gelegenen See (Stadt Ivö, Fähre kostenlos), Elch-Safari bei Markaryd, 

Wasserschloss bei Hassleholm, Halbinsel Kullaberg. 

 

Das Auslandssemester war für mich eine super Erfahrung die unvergesslich bleiben wird. Trotzdem freue ich mich nun 

mein letztes Semester in Münster zu absolvieren.  

Ich wünsche auch euch ein unvergessliches Auslandssemester!  

 

 

Kristina Müller 


